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EinenBlick zurück, einen voraus
Berneck An seinerHauptversammlung blickte der Katholische Kirchenchor Berneck auf ein bewegtes Jahr zurück.
Ebenso viel Bewegung verspricht 2019: Der Chorwird unter anderemWerke des ItalienersMarco Frisina aufführen.

Kürzlich trafen sichdieSängerin­
nenundSängerdesKatholischen
Kirchenchors Berneck zu ihrer
Hauptversammlung.

In seinem Jahresbericht rief
Präsident Reinhard Waibel das
vergangene Jahr nochmals in Er­
innerung. Mit 13 Messgestaltun­
gen und 43 Probenwar der Chor
starkbeschäftigt. Einbesonderes
Erlebnis war das Einstudieren
und die Uraufführung der Auer
Marienmesse von Tom Pegram,
die Anfang September gemein­
sammitdemKirchenchorAuam
Kirchenfest uraufgeführt wurde.

KeinWetterglück
amChorausflug

Der zweieinhalbtägigeChoraus­
flug führte nachMailand,woder
Chor das berühmte Weltkultur­
erbe «Das letzte Abendmahl»
vonLeonardodaVinci besichtig­
te. Danach ging es weiter in das
vielen unbekannte Cremona in
derPoebene.Dasmittelalterliche
Städtchen,bekanntdurchStreich­
instrumente und Geigenbauer
wurdeamSamstagerkundet,wo­
bei auch der Besuch in einem
Atelier eines jüngeren Geigen­
bauers nicht fehlte.

Das Sonntagsziel war der
MonteGenerosomit legendärem
Alpenpanorama. Mit viel Hoff­
nung auf eine atemberaubende
Weitsicht fuhr der Chor mit der
ZahnradbahnderBotta­Steinblu­

meentgegen,dochdieNebelvor­
hänge blieben zugezogen.

MiriamClerici ist
neuesEhrenmitglied

ZumneuenEhrenmitglied für 20
JahreSingen imkatholischenKir­

chenchor wurde die Altistin Mi­
riamClerici ernannt.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft
wurde Sopranistin Luise Lei ge­
ehrt, für 40 JahreMitgliedschaft
imChorderTenorundEhrenprä­
sident Edi Brühwiler.

Die Kommission konnte auf
120 JahreArbeit fürdenChor zu­
rückblicken.Bereits 20 Jahrewir­
ken Reinhard Waibel als um­
sichtigerPräsident,RuthHongler
als Vize­Präsidentin und Hedy
Sieber als Aktuarin.

Auch Dirigent Rudolf Berch­
tel erinnerte an die vielen ver­
schiedenengesanglichenVorträ­
ge im vergangenen Jahr. So etwa
an die A­cappella­Messe des Ve­
nedigers Gabrieli, die Gounod­
Messe in C-Dur an Ostern, die
Spatzenmesse von Mozart als
Projektchor am Kirchenfest, die
Uraufführung der Marienmesse
vonTomPegram inAu, dieMes­
se von Christopher Tambling im
November und an Weihnachten
die Christkindlmesse von Ignaz
Reimann.

ItalienischeGesänge
imFebruar

DerDirigentberichteteauchvom
eindrucksvollen Chortreffen im
Vatikan vom 23. bis 25. Novem­
ber 2018. Dort lernte er den ita­
lienischen Geistlichen, Chorlei­
ter und KomponistenMarco Fri­
sina kennen. Gesänge von Fri­
sina, diederDirigent inRomhör­
teundmitsang,wirdderChoram
3. Februar aufführen.

ImMärz folgt danndieCasa­
li­Messe, anOstern dieGounod­
Messe mit zwei Trompeten. Am
Kirchenfest stehtdieMarienmes­
sevonTomPegrammitdemAuer
Chor auf dem Programm. Im
Herbst wird eine neue Messe
des tschechischen Komponisten
Brixi aufgeführt werden. (pd)

www.kirchenchor-berneck.ch

Die Geehrten der HV des Katholischen Kirchenchors Berneck (von links): Hedy Sieber (20 Jahre Aktuarin),
Luise Lei (30 Jahre Sopran), Edi Brühwiler (40 Jahre im Tenor), ReinhardWaibel (20 Jahre Präsident), Miriam
Clerici (20 Jahre im Alt), Rudolf Berchtel (Dirigent) und Ruth Hongler (20 Jahre Vize-Präsidentin). Bild: pd

«Art of color»
im Stellwerk

Heerbrugg Mit einerVernissage
beginnt amFreitag, 1. Februar, 19
Uhr, das neue Ausstellungsjahr
imStellwerkHeerbrugg.Annette
Grunert aus Frasnacht zeigt Bil­
der undObjekte. In Grell­Pastell
bis Limonade um Mitternacht:
Farben erzählen Geschichten,
unddiesebringtAnnetteGrunert
seit derKindheit aufPapier.Neue
Ideen und Sehnsüchte verleiten
sie zu Experimenten. Ihre Bilder
habenZeit zu reifen, siebrauchen
mituntermehrere JahreEntwick­
lungszeit. Neben der typischen
«Welten­Bilder» arbeitet Annet­
teGrunert auchanObjekten. Ihre
Leuchtkugeln und Gebilde sind
aus tausendenvonPapierschich­
ten gearbeitet. (pd)

Vernissage am Freitag, 1. Febru-
ar, 19 Uhr. Geöffnet am Samstag
und Sonntag, 2. und 3. Februar,
von 14 bis 18 Uhr sowie zur
Hauptversammlung des Vereins
ideeStellwerk am Dienstag, 5.
Februar, ab 19 Uhr.

Eines der «Welten-Bilder» der
Künstlerin AnnetteGrunert. Bild: pd

Kanti-Theatergruppe führt
ein neues Stück auf

Heerbrugg Die Theatergruppe
derKantonsschule spielt «Yellow
Line» von Charlotte Roos und
Juli Zeh. Es ist ein hochaktuelles
Stück über eine Kuh, die Gesell­
schaft und denRest derWelt.

«Hatten Sie geplant, illegal
in den Raum der Europäischen
Union einzureisen?», fragt die
Frontex­Beamtin (VanessaFerra­
ro) am Anfang des Stücks. Ent­
gegenallerErwartungenwill aber
Asch­Schamich (Simon Schmalz
/Luan Conzett), der von Pech
verfolgte libysche Fischer, ein­
fach nur nach Hause. Irgendet­
was stimmt aber nichtmit seiner
Geschichte: Er wurde beim Fi­
schen von einer vom Himmel
herabstürzendenKuh getroffen.

WährendAsch­Schamichmit
seiner engagierten Dolmetsche­
rin (Lisa Militi/Moira Spirig) für
seine Abschiebung kämpft, hat
Paul (NoahWeber/Elias Schmid)
voneinerGesellschaft genug,die
demEinzelnenpermanentGren­
zen setzt. Die Rede ist aber nicht
von Gewalt, denn es haben alle
die Freiheit, das zu tun, was ver­

schiedeneManagementsysteme
nahelegen:BeidenAll­Inclusive­
Pauschalferien nützen alle die
Angebote, ob sie es vorher woll­
ten oder nicht.Wer all die Ange­
bote nicht nützt, muss doch ver­
rückt sein, oder?

FürdieFreiheitsbewegung in
denarabischenLändern lässtHe­
len (Laura Plüss/Carmela Perro­
ni) sich an einer Kunstauktion
versteigern, was in den Ferien
eineweitereKriseauslöst.Vonda
ankämpftPaul fürFreiheit – oder
für das, was er eben für Freiheit
hält.

DieKanti­Theatergruppe lädt
alle dazu ein,mit ihr gemeinsam
herauszufinden, was es mit der
ominösenKuh auf sich hat.

Die Premiere steht bald vor
derTür.AmSamstag, 9. Februar,
19.30 Uhr, nimmt die Theater­
gruppe die Besucher das erste
Mal mit auf die Suche nach der
Kuh.DieweiterenAufführungen
finden am Sonntag, 10. Februar,
17Uhr, amSamstag, 23. Februar,
19.30 Uhr, und am Sonntag, 24.
Februar, 17 Uhr, statt. (pd)

Das neueStück der Kanti-Theatergruppe heisst «Yellow Line» und feiert
am Samstag, 9. Februar, Premiere. Bild: pd

Landfrauenhaben eine neuePräsidentin
Thal/Rheineck EstherHeller heisst die neue Präsidentin der Landfrauen Thal­Rheineck.

Sie folgt aufWallyHerzog, die nach sechs Jahren von ihremAmt zurücktrat.

Wally Herzog, die scheidende
PräsidentinderLandfrauenThal­
Rheineck, begrüsstemit 50Teil­
nehmerinnen eine stattliche An­
zahlFrauenzurHV.MitdemLied
«Alles was bruchsch uf de Welt,
das isch Liebi» wurde die Ver­
sammlung eröffnet.

Der Jahresbericht der Präsi­
dentin liess das Vereinsjahr Re­
vue passieren. Wally Herzog er­
wähntedieBesichtigungdesChi­
coréebetriebs in Marbach, die
Bäuerinnentagung in Eichberg,
denRezeptaustauschmitDegus­
tation,denBesuchderStraussen­
farm in Mörschwil und die Be­
zirkswanderung in Thal, die
durch ein heftiges Gewitter mit
Hagel in Erinnerung bleibt.

Vielfältiges, buntes
Jahresprogramm

EineVelotour insGaissauerRiet,
eine Abendschifffahrt nach Lin­
dau und die vier Wandertage in
Mellau gehörten ebenfalls zum
Jahresprogramm. Der Ausflug
nach Gamplüt mit Wanderung
nachWildhaus und dem Besuch
des Hebammenmuseums in Li­
bingenwar ein traditionellerHö­
hepunkt im Vereinsjahr. Weiter
ging es mit der Herbstversamm­
lung, wo das Thema des Ernte­
danks in Buechen, das Teilneh­
men am Olma­Umzug und der
jährliche Jahrmarkt besprochen
wurden.

Dass sich die Gemeinde
Thal alsRebbaugemeindeander
Olmapräsentierendurfte,waret­
wasBesonderes.DasThemades
Erntedanks, die Haut der Erde,
umzusetzen, war nicht einfach,

dieFrauenmeistertendieAufga­
beaberbravourös.Der Jahrmarkt
war wieder ein Erfolg. Etwa 40
Frauenwaren imEinsatz, dasEr­
gebnis der wochenlangen Vor­
arbeit konnte sich sehen lassen.
Ein Teil des Reinerlöses ging an
die Aktion Mutperlen für krebs­
kranke Kinder. Ein Lottoabend
im Advent und der Besuch des
Weihnachtsmarkts rundetendas
Vereinsjahr ab.

EstherHeller istneue
Landfrauen-Präsidentin

Die Kassierin präsentierte eine
Vermögensvermehrung, was die
Frauen gerne zur Kenntnis nah­
men, ehe sie die Rechnung ge­

nehmigten. Bei den Wahlen gab
es zwei Stellen zu besetzen, die
durchRücktritte vakantwurden:
Präsidentin Wally Herzog und
AktuarinAndreaMessmer legten
ihre Ämter nach sechs bzw. 23
Jahrennieder.BeideFrauenwur­
den für ihreArbeitmit einemBlu­
menstraussundeinemGutschein
beschenkt. Als neue Präsidentin
wurde einstimmig Esther Heller
gewählt. Die scheidenden Vor­
standsmitglieder wurden durch
Monika Gerber und Rosmarie
Beerli ersetzt.

DerdiesjährigeAusflug führt
die Landfrauen ins Läckerlihuus
nach Basel. Die viertägige Wan­
derungunterderLeitungvonHil­

de Beerli findet im August in
Flims statt. Verschiedene Kurse
wurden vorgeschlagen: Topflap­
pen häkeln, Türschmuck, Weih­
nachtskartenherstellen,Brot ba­
cken und Fotobücher gestalten.
Die Landfrauen Thal­Rheineck
freuen sichüber zwei jungeNeu­
mitglieder, denen ein Austritt
gegenübersteht. Vier Frauen ha­
bendenVerein für immerverlas­
sen. Ihnengedachteman ineiner
Schweigeminute.

NachderallgemeinenUmfra­
ge schloss die Präsidentin die
Versammlung. Vor dem Dessert
beglückte Ida Künzler (92) die
Anwesendenmit langen, lustigen
Gedichten undWitz. (pd)

Unter den Landfrauen Thal-Rheineck herrschte an der Hauptversammlung beste Stimmung. Bild: pd


